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Protokoll der Jahresversammlung in Chur, 11. April 2015
Hotel zum Stern, Reichsgasse 11, Chur; 11.15 h-12.00 h.
Anwesend:

Franz Egger (Vorsitz), Walter Matti, Margrit Weiss, Margaretha Bucher, Beat Morell, Regula Odermatt-Bürgi, Gaby Weber, Didier Jugan, Alice Aeberhard, Emma Weber, Doris Sonderegger, Hansjörg Keel, Rainer Stöckli, Josef Brülisauer (Protokoll)

Entschuldigt:

Josef Wüest, Mathys Klemm

Traktanden:

1. Begrüssung

2. Genehmigung des Protokolls der Jahresversammlung in Muttenz vom 5. April 2014

3. Jahresbericht des Präsidenten 

4. Jahresrechnung. Bericht des Kassiers und der Revisorin

5. Festlegung des Mitgliederbeitrags

6. Bericht des Sekretärs über Mitgliederbestand und Website

7. Wahl des Vorstandes und der Revisorin
8. Vorschau auf den internationalen Totentanz-Kongress 2015 in Basel

9. Anträge von Mitgliedern

10. Varia

Verhandlungen

1.  Begrüssung

Franz Egger begrüsst die anwesenden Mitglieder vor allem Didier Jugan aus der Bretagne und unsere Führerin vom Nachmittag Gaby Weber.

2.  Protokoll der Jahresversammlung 2014
Das Protokoll liegt in einigen Exemplaren auf. Es wird genehmigt und verdankt.

3.  Jahresbericht 2014
Der Präsident liest seinen Jahresbericht vor. Die letzte Jahresversammlung fand im Gasthof Rebstock in Muttenz statt. Margrit Weiss wurde als Revisorin gewählt. Zudem wurde die neue Bezeichnung und das neue Logo beschlossen.

Während des Jahres wurde ein neuer Prospekt für unsere Vereinigung geschaffen. Die grafische Gestaltung besorgte Manuel Frei. Er stützt sich auf den Berner Totentanz ab.

Das Hauptgeschäft während des Jahres war die Organisation des Internationalen Kongresses im September. Die Finanzsuche bei Stiftungen und Institutionen verlief sehr harzig. Erfolgreicher war sie jedoch bei den Mitgliedern. Der Präsident dankt allen, die einen Beitrag gespendet haben.

Der Vorstand traf sich zu drei Sitzungen. Am 12. Juni in Bern, am 4. Oktober in Luzern und 14. Februar 2015 in Basel. Dabei wurden vor allem der Kongress und seine Finanzierung besprochen.

Wie jedes Jahr erschienen zwei Rundbriefe, im Oktober 2014 und im März 2015.

Der Präsident dankt seinen Vorstandskollegen und allen Mitgliedern für die Mitarbeit. Der Bericht wird genehmigt und mit Applaus verdankt.

4.  Jahresrechnung
Walter Matti stellt die Jahresrechnung vor. Sie schliesst mit einem Ertrag von CHF 8982.20 und einem Aufwand von CHF 1566.90, d.h. mit einem Mehrertrag von CHF 7415.30. Dieser ist vor allem dank Spenden der Mitglieder für den Kongress von 4500.- und dem Beitrag einer Stiftung von 3000.- zu Stande gekommen. Das Vermögen hat um diesen Betrag zugenommen und betrug am 31.12.2014 CHF 13'626.60.
Margrit Weiss hat die Rechnung am 5. Februar geprüft und empfiehlt Genehmigung und Entlastung. Die Versammlung folgt dieser Empfehlung und genehmigt die Rechnung einstimmig. Der Präsident dankt dem Kassier und der Revisorin.


5. Mitgliederbeitrag
Die Versammlung genehmigt einstimmig die vom Vorstand vorgeschlagene Belassung des Jahresbeitrags auf CHF 25.-

6. Mitglieder und Webseite
Der Sekretär Josef Brülisauer informiert über die Mitglieder. Der Bestand betrug am 1. Januar 60 Mitglieder (darunter 9 Paare) und 5 ausländische Tauschpartner (total 65).

In den ersten Monaten haben aber erfreulicherweise 2 Personen ihren Beitritt erklärt.

Die Webseite wurde im Jahre 2014 total 3572 Mal aufgesucht, d.h. rund 10 Mal pro Tag. dabei wurden durchschnittlich 3.25 Seiten während 40 Sekunden angesehen. Auffallend ist der 30. Juli mit 280 Besuchen an diesem Tag.

7.  Wahlen

Alle Mitglieder (Präsident Franz Egger, Kassier Walter Matti, Sekretär Josef Brülisauer und Revisorin Margrit Weiss) sind für eine neue Amtszeit bereit. Sie werden von der Versammlung mit Applaus wieder gewählt.

8. Internationaler Totentanz-Kongress

Der Präsident stellt den Internationalen Totentanz-Kongresses vor. Seit dem letzten von 1996 in Luzern hat kein solcher Anlass mehr in der Schweiz stattgefunden. Der kommende wird am 18. und 19. September 2015 im Bildungszentrum 21 in Basel stattfinden. Das Thema lautet "Der Basler Totentanz und sein Nachleben". 12 Personen haben Beiträge zugesagt. Die Tagungsgebühr beträgt CHF 50.-. Im Bildungszentrum 21 sind bis zum 18. Juni Zimmer zu CHF 130.- reserviert.

9. Anträge

Anträge von Mitgliedern sind keine eingegangen. 

10. Varia
Walter Matti macht darauf aufmerksam, dass Kurt Messmer am 19. Mai um 19.00 h im Kantonsratssaal im Regierungsgebäude, Bahnhofstr. 15, in Luzern einen Vortrag über die Luzerner Totentänze hält. Anschliessend findet eine Führung zum Totentanz von Jakob von Wyl im Regierungsgebäude statt.

Da wir in der J. G. von Salis Stube tagen, hat Rainer Stöckli die Gedichte von Johann Gaudenz von Salis-Seewis nach dem Thema Totentanz durchgesehen. Er liest uns einige Strophen aus einem Gedicht "Der Gottesacker im Vorfrühling". Ausserdem stellt er uns seinen Freund Friedrich von Matthisson und einige seiner Gedichte vor. 
Hansjörg Keel macht auf eine Rolf Brem-Gedenkausstellung, am 18. - 19.04.2015 in der St. Charles-Hall in Meggen und auf Führungen durch das Atelier des Künstlers aufmerksam. 
Für das Protokoll: 

Luzern, 13. April 2015



Josef Brülisauer, Sekretär
Nach dem Mittagessen führt uns Gaby Weber im Bischöflichen Schloss durch die Todesbilder von Chur und Domherr Christoph Cassetti durch die Kathedrale.

